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1 Einleitung 

1.1 Problemstellung 

Terrorismus, Naturkatastrophen, Befürchtungen um die Gesundheit, steigende 

Ölpreise, schwankende Wechselkurse, wirtschaftliche und politische Unsicherheiten - 

das waren nur einige der Themen, welche die Tourismusindustrie im Jahr 2005 trafen. 

Trotz zahlreicher dieser Ereignisse hat die Anzahl von über 800 Millionen 

internationalen Gästeankünften weltweit im Jahr 2005 alle Erwartungen übertroffen1. 

Laut der World Tourism Organization (WTO) steigt die Anzahl an Fernreisen stärker als 

die der intraregionalen Reisen. Die Zahl der Fernreisen weltweit lag 1995 bei 18 % des 

gesamten internationalen Tourismus. Laut WTO wird sie im Jahr 2020 bei 24 % 

liegen.2 Betrachtet man die Schätzungen für Westeuropa, wird der stärkste Zuwachs 

an Tourismusankünften in Südafrika, Nord-Ost Asien und Zentral- bzw. Osteuropa 

liegen.3 

 

Auch in Österreich ist der Trend zu Fernreisen durch hohe Zuwachsraten in diesem 

Segment bereits spürbar. Laut der Österreich Werbung (ÖW) liegen in den fernen 

Hoffnungsmärkten die strategischen Reserven für die Zukunft der österreichischen 

Tourismus- und Freizeitwirtschaft. Vor allem Asien wird hier eine wichtige Rolle 

einnehmen. Da die Wirtschaftskraft in den etablierten Kernmärkten stagniert, 

gleichzeitig aber in Asien wächst, forciert die ÖW zunehmend die Marktarbeitung in 

aufstrebenden Ländern wie China, Japan oder Indien.4 

 

Um von den neuen Märkten profitieren zu können, ist es allerdings notwendig, dass 

traditionelle Tourismusländer wie Österreich sich an die Bedürfnisse der neuen Märkte 

anpassen.5 Die Touristen stammen zunehmend aus unterschiedlichen Kulturkreisen 

und haben unterschiedliche Erwartungen, Wahrnehmungen und Verhaltensweisen 

welche die Kundenzufriedenheit beeinflussen.6 Die Touristen nehmen ihre Kultur „mit 

auf Reisen“ und passen sich zwar zu einem gewissen Grad an die Gegebenheiten der 

Gastländer an, teilweise können - oder wollen - sie aber nur begrenzte Veränderungen 

                                                 
1 Vgl.: World Tourism Organization (2006a): S. 1. 
2 Vgl.: World Tourism Organization (2002): S. 10. 
3 Vgl.: Ebenda: S. 43. 
4 Vgl.: Österreich Werbung, http://www.austriatourism.com/xxl/_site/int-

de/_area/465220/_subArea/465260/_subArea2/465315/_id/497200/fakten.html. 
5 Vgl.: Smeral, E. (1998): S. 69. 
6 Vgl.: Mok, C. / Armstrong, R. W. (1998): S. 384. 
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auf Reisen akzeptieren.7 Die Sehnsucht nach authentischen Reiseerlebnissen ist 

einerseits eines der machtvollsten Urlaubsmotive,8 andererseits ist eine gewisse 

Anpassung, wie oben bereits erwähnt, notwendig um die Bedürfnisse der neuen 

Touristen aus den Fernmärkten zu befriedigen. 

 

1.2 Zielsetzung 

Das Ziel dieser Arbeit ist es darzustellen, wo das Gleichgewicht zwischen der 

Anpassung an die Bedürfnisse der neuen Touristen aus den Hoffnungsmärkten 

Österreichs einerseits und die Erhaltung der Authentizität im österreichischen 

Tourismus andererseits liegt, sodass die Touristen aus den neuen Quellmärkten 

zufrieden sind. 

 

Die Arbeit beschäftigt sich mit der Frage, inwiefern man die gewohnten Strukturen (z.B. 

Zimmerausstattung, Design, Service, soziale Umgangsformen) des eigenen 

Hotelbetriebes auf die Bedürfnisse der Gäste aus den Fernmärkten adaptieren muss 

um an den äußerst interessanten und viel versprechenden Zukunftsmärkten 

mitzunaschen. Weiters wird untersucht, welche Faktoren des österreichischen 

Tourismus bzw. der österreichischen Hotellerie von den internationalen Gästen 

erwartet und geschätzt werden. Um den Rahmen dieser Arbeit nicht zu sprengen, wird 

die Volksrepublik China, die als beispielgebender, zukunftsträchtiger Hoffnungsmarkt 

gilt, zur näheren Analyse herangezogen. Im Zuge dieser Arbeit wird das 

Reiseverhalten der Chinesen dargestellt, aus welchen Motivationen heraus diese eine 

Reise in Europa tätigen und wie die Erwartungshaltung der Chinesen gegenüber einer 

solchen Fernreise aussieht. 

Weiters werden die kulturellen Unterschiede zwischen China und den sich in der Kultur 

ähnelnden deutschsprachigen Ländern Deutschland und Österreich verglichen, um 

hier allenfalls die Notwendigkeit der Anpassung bzw. Beachtung dieser Unterschiede 

herauszustreichen. Es wird untersucht in welchen Bereichen der österreichischen 

Hotellerie Authentizität von den chinesischen Touristen gewünscht wird und welche die 

wichtigen Faktoren der Anpassung an die Bedürfnisse der Chinesen sind. 

 

                                                 
7 Vgl.: Freyer, W. (2002): S. 107. 
8 Vgl.: Henning, Ch. (1999): S. 169. 


